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Zeitung .
den 15 . F r b r u a r.

9 9.
»
, Mit Hochfürstltch « Markgräflich . Badischem gnädigsten prtvtlegts .
r

j Friedenskongreß in Rastatt
!« Rastalt vom iz 8 «br .

! ^ as bewegliche Gemälde des h ' esige» Congresses wechselt itzt täglich , ja oft stündlich , in Farbe , Licht und
« Schatten. Line Meng« von Gerüchten , Sagen , Muthmassungrv , und noch wenig zuserläfl ^s , Ja
» jedem Full werden , wie man gewiß versichert , die bereits geschloßnrn Separat » Bert äge von dem
e franz. Gouvernement genau beobachtet werden . Der Zeitpunkt b<S Uebergangs der franz . Armee über dea
» Rhtia ( wenn vrhmlich keine befriedigende Antwort von Wien erfolgen sollte ) ist auf den 17. dieses verärgert ,
e Die franz . Truppen werden alsdann die nähmlicheo Positionen wieder nehmen , dir sie beym Abschluß des
c F irdene vsn Campo Formio hatten , ader nicht offensiv zu Werk gehen. Ein Adjutant des Odergeoeral
r Jourdan ist gegenwärtig ia Rastatt und wird so lang hier bleiben , bis die Antwort beS Wiener CabinetS
> eingetroffk» lepn wirb .
> EiNjtioe Particularabgeordnett verlassen noch immer den Congreß . So fiad die Bifchöfflich Lütttchsche Tr «
> saodtschast , der Graf von Hunoldstein und andre von hier abgegaogen .
> ^ Die Nachricht , als ob der Herr Graf von Bellegardr und Herr Baron von Degelmann mit Friedentvorfchlä«
' gen nach Parts gehen würden , erhält sich .

Nro. 20.

Karlsruher
z r e y t a g s .

!

> Semlin , vom 26 Januar . Es ist nun außer al.
, lem Zweifel , daß mit dem Widdtnrr Rebellen die hohe

Pforte tu Uvrkrhaodlvvgeo getreten fty . Wir weit
solche gedirheu flrd , ist zur Zeit unbekannt . Gewiß ist
»der, daß wenn sich jerr zer,chiageo soll .rn , der Divan
olle seine Kräfte zu dessen Bezähmung aufbieteo werde .

^ A» die Bassen in Bosnien ist ein Grcßhrrrlicher Frr «
wa , ergangen , daß sie Zöovo Mann in marschfertigen
Stand setzen sollen , diese haben den Auftrag, dry ein.
tretlenber gelinver Witterung bey Belgrad sich zu sam»
wein , uw » wenn es nö . hlgseyo sollte, verrücken zakön.
»eo . — Arch die Fürsten in der Wallache » habe »

> Befehle erhalten, 18000 Mann unter Anführung eines

Kapitato Basta , zu stellen . — Daß der W ddivcr
Ruhrstöhrer seinen Unterhandlungen alle re deutliche
Kraft zu geben vermag , wissen wir gewiß. Er ist
nach sicheren Nachrichten auf z Jahr « mit Ledevsmit .
telu versehen und hat hinlängliche Munition, feiveArm . «
besteht avs 46000 Mann , Vir sehr gut exerzitt , und
wovlirt ist . —

Wien vom Z 8eb . Die Ereignisse fangen au , Sch
zu drängen. Die Absetzung des Königs von Sardt «
vieo und » die mißliche Lage des Königs i» i
Neapel sind Gegenstände der wichtigsten Verb^ rrdlu -i
gen , deren Anzahl täglich wächst . Die Autflchten , dt
stch uns eröffnen, ßnd donket und deute» leider au
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Frftg. DttKsnrkrwecM« ach allenGegerden tk äusserer ,
denttich häufig und vte Kriegszurüstungeo sind siark.
Möge Heydt - dazu brytragen , um Europa bald wie¬
der dir so lange verwißie Ruhe zu geben ! — Unsere
neueste » Berichte aus Ksnstanltnopel m .-ideu fojgrnd - s :
Aus AAeu und Ratolien geht die Nachricht et», daß
dir Franzosen nicht mehr rm Besitz von Cairo in Egyp¬
ten seye» und daßBounaparte gezwungen morden wäre ,
sich nach Damietta und « lexandrien zurück zu ziehen,
von wo aus er mehrere kleine Schiff : nach Frankreich
zu üSerschickm suchte , um Vccstäkunz zu viriangev.
Dir meisten dieser Schiff ? fairen «der in die Gewalt
der Engländer. (Ein solches Sch ff scheint wirklich Mit
BuonaparreS Brüser der Wachsamkeit der Engländer
entwischt, und nach Korsika gekommen zu ftyo , von wo
aus aber demselben der Eint i : l noch Frankreich sehr
erschwert zu styu schcinl . Die Beduinen sahren sorr, dir
frarnöstschc Armee in Egrpren zu necken. Der Chettf von
Medina und der Calis von Mekka hab . n alle Einwoh¬
ner Arabiens gegen d e Ungläubigen sufgedoien . Der
Iman von Sana hat dir Einiadsng bekomme», bas
uäwlichezn lhuv , dieser kann Zo,ooo Manu az>f vir
Beine stell - » , er hat dem Gesandte» , der ihm di« Ein¬
ladung zum Aufgebot üderbrachte , sehr p ächtig be-
schenkt , woraus man schlnssn will, baßer sich für die
sem- k' fch -rsiliche Sache sehr ernstlich verwenden werde .
— Man bemerkt itzt hier , fahren dir Berichte aus
Konst ntinopel fort, daß der hiesige römisch kais . Iaker -
nunt ns seit sehr langer Zeit keine Konferenz mg dem
Rris - Effendt gehabt har, weiches fortdaurruv sehr oft
der Fall mit dem rußischen und englischen Minister ist.
Der abgesrtzte Großvezier und der verwiesene Mufti
haben eine Er .' eichierung ihres Schicksals erhalten und
dürfen das EM verlassen , dagegen werden die Franzo¬
sen immer st - enger behandelt . Mit dem Verkauf der dea
franz . Kaufteutrn zugehörigen Güter und Effekten wird
forrgtfahren. Dir reichsten Einrichtungen sind dir des
ehemaligen franz . Ambassadeurs Semonville und ei¬
nes gewisse « KaufmavnsFlorenville, weicheritzt in Ketten
liegt . — Von Frankreich aus soll durch den spani-
scheu Gesandten der Pforte der Vorschlag gemacht
worden sryn , das ehemalige freund chaftitche Verhältuiß
mit der franz. Republik wieder herzustelle » und den
Engländern und Russen alle türkische Häfen zu schlie¬
fen , wogegen mauEgvpten wieder räumen wolle. Hier¬
aus soll aber kein« Antwort erthrilt worden seyo .

Wien , vom 4 8ebr . Der K . A. General , Graf
vonBkllegarde , wird dieser Tagen vielleicht noch heute
ober morgen , als außerordentlicher Negociatcur unserS
Hofs nach Paris adreisen. Er wird daselbst für das
Jnlkktsse des Königs von Neapel sorgen , und selbst,

wie man versichert , zu Paris Erklärungen von Seite »
des Rußisch . Kaiserl . Hofs machen.

N . S . Die Adreije des Baron von Degelmaon
und des F . Z . M. Bellegarde nach Parts ist -hrreit -
rrfolgt. *

Vegensburg , vom 8 8ebr . Vermuthlich wird
in der Rarhsversammlung bet nächstkünstigen Mon.
tag d. n . b. die Frage davon seyn , ob über die An.
grlrgevhktl des rußischen Trupprnmarschcs schon so
viele Instructionen etngegangen ftym . um fi . bald in
Vortrag bringen zu könne». Wahrscheinlich wird
man aber finden , baß noch zu viele Instructionen
fehlen und so dürfte die gewöhnliche 6 wöchentliche
Frist von Aufstellung eines Gegenstands zu einer Reichs .
BerachMagung an dis zu dessen Vottlag auch in ge.
genwärligem Fall völlig veistcrichm , gleichwie auch
der churmainz sch : « nt - ag io per ausserordentliche»
Zusammenkunft vom io . Jan . die Sache schon nach
3 Wochen vorzuuehmm , dazumahl gleich Widerspruch
gefundca hat. Wenn auf einer Seite dir Nachricht,
baß dir rußischen Truppen noch ganz ruhig in der
Gegend von Stein , Krems rc . stehen , viel deouruhi-
geaves in Rücksicht des Fri «da>s hat, so wirb dieser
tröstliche Eindruck doch lehr durch dir Lazaretheivrich .
tungeG dir mau seit kurzem hier treffen sieht , so wir
durch die mancherley Gerüchte geschwächt, die sich über
B >v .' gu» geu der Kaiierl. Armee vrrb.relkcn und wo.
rumer nun auch dieses gehört , daß alle noch aus Böh
mco kommende Regimenter gegen Wüizburg hm
ziehen .

Erlangen , vom 8 8ebr . Den steu dieß wurde
das Reftroegeschütz aus Bö -mrn nach Baiern
und der Oberpfalz abgesührt. Auch waren viele Tcup.
peu dahin aus dem Marsch . — ES scheint nun gewiß
zu se - v, baß die rußischen Truppen im Ocsterreichi-
scheu Hall gemacht und zwischen Wien und Enz die
Winterquartiere bezogen haben .

8rankfurt vom n Febr . Der Churfürst von
Mainz hat eine Baudrpulalion niedergrsezt, um Sschaf.
fefmurg zur chursürstUchcnResidenz rinrichken zu lassen ,
auf der andern Seile des Mains soll der Schloßgarteu
rivgeogeo, und eine ganz neue Stadt , ua : er dem
Namen Karl Friedrichs Stadt , erbaut werden . Den
Dikasterialpersonen , dir sich da niederlassen wollen ,
wird der Plaz uuemgeldlich abgegeben , und sie erhalten
Steine und Holz »ach der Kammertaxe . Es heißr, daß
schon Zoo Plätze von Adeücheo und Dikasterialpersonen
genomrren ftyen . Ein Kollegiarstift soll zur Domkwche
eingerichtet werden . — Nachrichten aus Konstaotinopel
vom z Iso . zufolge war damals der engl. Kspit.
Sir Sidnry Smith , am Bord des Ltniensch ffes Th »
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Stt vo» 48 Kariösen, nebst einer Fregatte von Z6
Kanonen , bercl s durch dir Dardanellen paffirt, vir

widrigen Winde hatten aber noch seine Ankunft zu
KonAantinop -l verzögert . Aus Egypten hatte man
kerne neuen offiziellen Nachrichten .

Fra nk reich«
Paris , vom 8 Febr . Der heulig« Hmi äes H

enthalt wegen der Besitznahme Neapels durch dir franz.
Truppen folgenden offciellrn Bericht des VollztehungS.
Direktoriums au den Ralh der Fünfhunkerte :

Die Armee ron Rom , itzt Armee von Neapel wur.
de den 2i . Jan . von einer z hllosru Menge , welche
aus de» Trümmern der neapolitanischen Armee , aus
Lazaronis und aus Bauern bestand , dir alle wohl de.
waffiiel , wohl geleitet und von Fanatismus erhitzt
waren , argefallrn worden . Sie wurten von allen
Teilen umringt , von allen Setten drangen dir Sol «
baten der . Freyhrtr tu tie Haufen der Stür¬
menden ein . Nach vielen Wundern von Tapftr -

I keil , welche blos die vorherigen Siege der Repudit.
kanrr als glaublich denken lasse» , find alle Hindernisse
besiegt worden und Hat sich die Armee in Neapel fest,
gesetzt. Die Energie der oeapsiitoiiischen Patrioten ,
wrichr so lange unterdrückt gewesen war , har sich mit
Kraft geäussert. Ihre Stimme ist grhö ' l wordev .
Sie hat mit der G ade des Siegers vereinigt , den
Fanalismus , den man in den Herzen einer verirrten
Meage anzusachea gewußt hatte, ea dro EathusiaSmus

* füc Fr , yh ir verwandelt , die neapolitanische Repub.
lck ist proklamier worden , ih e p ostsorifchr Regierung
ist d ; reits orgamsirk . Heil der RepuSliü !

Dieses vemliche Amtsblatt fügte noch folgcvde Um¬
stände bey : Die Armee von Rom wurde einen Au¬
genblick in ihrem schnelle» Verrücken durch «inen plöz.
ilchen Mangel an P ovisioi eu gehemmt . Schon woll.
te ihr Math gegen dir Uchiber chrer Unthäugkell er.

s gr mmio , als Cvampionnet ihnen zurief : Eure Ma.
'

gaziue sind in Neapel ! Nun daun , auf Neapel , aot-
- wort te dir Armee und Kapua wirb eingenommen , die

unzählbare Hrerhaufen der F mde fallen « > ter dem
Bajonett der Franzosen und füllen de» Volturoo und
dev 6 Stuvden lavgku Weg dtS Neapel , mir Leiche«
av . — Vom Blutbas ermüvet , steckten endlich dir
Franken da - Siegrpanier io Neapel auf. Dieser
Sieg hat wenig Franken das Leben gekostet . Kein
ewiger Oberoffizier kam um . Der Einzug in Neapel
war »der ein neues Treffen . Es wurde aus mehrrrn
Häusnn geschossen. Aber alle die , aus welchen ma«
gefilmt hatte , wurde « in Brand gesteckt. Manschet
d e Zahl brr gebliednen Fttnr « , besonders der Lazaro ,
«iß , auf viele tausend . — Dieser große Sieg wurde
den 7 . Febr . durch den Donner der Kanonen den

Parisern anzekündigt. — Eben dkeses Journal gkebt
auch Nachricht von einem andrru wichtige« Sieg , der
erste , der über die Russen erfochten wordev . Gen.
Chabol , weicher io Corsa kommaddirt, hat einen sehr
glücklichen Ausfall gethao , erchat die Russen zurück,
geschlagen, welche bereits die Franzosen kennen gelrrut
haben und vor ihnen , mit Hmierlcssang vieler Tcdten,
zurückgewichen sind . Die Franken si « dind :eForrS zu ück-
gekommen , mit 6 Kanonen und zoo Gefangnen, wo«
runter 2z Offiziere waren. Di : Cnadcür ist sehr gut
verp ovtümirk . Man hält Ae für u . übrrwindüch unv
die Franken werde» bisse Meisuug zu recktfeMro
wlssen . Diese Nachricht ist aus eivem Bericht gezo¬
gen , den ein spanischer Schifskapitat» mitgebracht
hat , welcher über das jonische Meer schifte uud ia
Ankona ringüaufen ist.

Srraeburg , vom n Febr - Man versichert fort¬
dauernd i l e Rhetnübergang werde voch tv dieser De-
kade statt haben , wenn von Wien keine frtrdiichr Ant-
wort eiuläust . — Es sind neuerdings mehrere Halb,
brigaden Infanterie und mehrere Kavallerieregimenter
hier avgrkvmimv und andre find nach dem Oberrhein
gezogen . Gcu. St . Cyr , der hier erwartet wird ,
hat eine Reise nach Nancy gemacht , von der er ia
einigen Tagen zurüükehrt. — Grv . Lefevre hat dos
Kommando der b -sher vom Gen . Bernadotle ( der
vui rin eignes Oberkommando hat ) angeführleo Di -
Vision erhalten . Te « . Eroouf ist von einem Sturz
mit dem Pferd noch nicht wieder hrrgestellt.

Italien .
Rom vom 25 Jan . Emstcheo « GaleerenLefangrae

und Neapolitanische Seeleute hatten sich der Oberge«
wall in Ctvtta vecchia bemächtigt , und die Mehrheit
der Republikanisch Gesinnten , überwältiget. Jme schlos.
ftn die Thorr , mißhandelten die kranken Franzosen ,
drohten den Französischen Kommandanten Bordieu zu
erschiksseo. Nun aber , da die Stadt sich ergeben hat ,
verspricht man voa da ous uns Lebensmittel zu schikro,
welche dort im Uebersiuß fink». Schon hatte fich die
Stadl ergeben , als iz Neapolttanifche Fahrzeuge in
Ctsir « vecchia « inltefen, tu der Meinung- die Neapolita¬
ner herrschttk noch darin«. Die Schiffe und ihre La¬
dung wurde « als Beute behalt - u. - H . Mack - dessenGesund«
heil ia schlechtem Zustande ist , kam nebst einem Theil
seines Gevrralstads gestern hier an , uvdreiste heuteoach
Cisaipjaieo ab . — General Macdonald hat seine Ent.
lassuag genommen . — Ges. Chawpionvet hak seit et-
viger Zeit sein Hauptquartier tu dem Köatglichen Lust,
schloss« Caftrta , zwischen Capua und Neapel z Stu -den
von jenem und 5 v °n diesem ev !f- rvt. Cama wurde
sbMch nach der Uibrrgabe auf z Monate mit Allem
versehen und der Artillerie Odergenerat Edle erhielt
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dt« Auftrag, alle beschädigte» Werker dieser Festurrg
auf« schnellste Herstellen r« lassen . Alle Schanzen, wo ,
mit Mack am Fluß Velturro die Aunäheruo- ver¬
hindern wollte , wurden nirdergerisseo.

Schreiben aus Neapel , vom 24 Jan . Das Un.
glück aller Art, das unsere Stadt bririft , geht über
alle Beschreibung . Jeder Einwohner ist in unauftör ,
lickem Schrecken über das, was man bereit- sah und
erlebte , und über da- , was vrch hercinbertchr. Seit
gestern schlagen sich Franzosen und Neapolitaner ausser¬
halb unsrer Stabt . Alle Kaufleule , Handwerker und
andere Einwohner haben ihre Kavflädeo geschlesseu
«ob dir Thüren verrammelt. Die Post ist geschlossen.
Obrigkeit und Polizei ist avsser Thäligkeit. Die Bau .
ern strömen in unzählbarer Menge vom Lande in die
Stadt herein .

Florenz vom 26 Jan . Alt nach dem den roten
Jan . ge>chirffkvev Wasserst Monts - Beitrag den rz .
Jan . brr Vicekönig dem Volk ankündigte , es würden
500 Franzosen in dir Stadt Neapel heretnkomw «n,die
man alt Freunde ansehen müsse , brach der Urmille
über jenen Vertrag , der die Hälfte des Königreichs
Neapel den Franzosen zur einstweiligen Besetzung ein.
räumt , in Wuth und förmlichen Avfstavd aus . Vom
rzievIan . au gieng es in dieser großen Statt verwirrt
zu . Alle König !. Minister, die richk entflohen, oder
versteckt waren, wurden vom Volk arrrlirt . Unter
den letzter » ist der Vicekönig Pigoalellt. Mehrere
Menicheo worden verwundet , eilige grtödtet. Heber,
all ries man : cs leb« brr König ! Es lebe di« Reli¬
gion ! Pie ganze Nation rüstete sch zum Krieg und
wollte Capua wieder erobern . Dazu zogen den ibten
Januar zo . - oo Mann aut Neapel . Im ersten Auf¬
stand iah mau nur LazarvntS , auch andere Taglbh «
«er lc. aber den izten und ibten Jan . nahmen eu ch
mehrer« Männer von hohem Ansehen Aolheii und von
der aufgelößten und «vtwaffoeten Armee kamen viele
Fretwtvtgr an , die Waffen und die Erlaubniß mit fech¬
ten zu dürfen, vrilarglcn .

Florenz vom 29 Jan . Nun scheint die Sache
in Neapel eine andere Wendung gevommen zu haben .
Die Republikavischgesivnkeo Einwohner der Stadt ha¬
ben die Lazrroni aus den Castellen vcrdruogrn, solche
in Bestz genommen einen Cevlralclubb gebildet, und
auS deuftlbea eine Einladung an Champivvvet geschikt.
Dieser ist keßhÄb vor die Stadt , gerückt und hat
Neapel zur Republik au- gerufen .

Ge - ua von zo Jan . Hier iS Lacsmbe St . Michel
angekowmeo , welcher neuerlich als Französischer Gesand¬
ter tu Neapel war. Er wachte seine Rückreise voa da
»ur See , und hatte das Unglück, von einem Korsaren
« eggeovmmsa, und nach Tunis geführt zu werde »,

weil er auf einem Genuesische» Schiffe fuhr. Er wur¬de dort sogleich wieder srey gelassen , und bringt die
Nachricht hierher , daß die ganze Küste der Barbarei
sich gegen Frankreich erklärt habe.

Schweiz .
Schreiben aus Luzern , vom 8 8ebr . Bestemhat unser Direktorium der Gefrtzgedendrn Versamm.

luvg folgenden offi -irllev Bericht rer Brgtdtrheften in
Neapel , vom B . Musnier , Brtgadrngereral , unter,
zeichnet , zugeschckk . Er ist aus dem Haup quarlirrMailand vom i . Febr. Der Kamps mit dra wüthen.den Lazaroois hat vom 20 . bw 25 . Jan . gebauert ,da endlich dir Franzosen im volllommven ruhigen Br -
sitz von Neapel waren . boooo Lazaront , verbunden
mit den Ueberbleibseio der veopvittantsches Armee unb
ei« unübersehbarer Haufe von rasenden Bauern wag .
ten <s , aus NeapUhervorzudrtrg- n und die Armerro »Rom unter Kavua avzugntfe!' . Uederall fakdrn sie den
Tod, nach einem ungemein hartnäckigen Kampf von mch.rer» Tagen wurden sie nach Neapel zurückgeworftn .
Noch mit dieser Niete läge nicht zufrieden , wagt- n sie
rS , den fraoz . Truppen den Eingang io die Stadt
zu verwehrrn . Ader diese , von Neapels Patrioten
unterstützt , drangen durch, z Tage lang mußte man
sich noch in den Straßen schlagen , dir Lazarovi stad
nun ganz und gar unterworfen und ovfgelößt . Die
Armer von Rom wurde zur Armee von Neapel proklamirt
und Neapel zum Haupkort der neuen Repubiick. Dai ^
fravz. Vollzteyungsbirekkorium hat dem Odergeueral
der itale. nischcn Armee , Joubert , siner Gesundhetis .
Umstände willen , erlaubt, sich in sein« Hetmaih zu ,
rückzlizichen . Gen. Deimas , als der älteste iw Rang,
übernimmt vorläufig das Kommando ter Armee , bis
zur Ar kauft emr« neuen Odribriehlshadrrs . — Jene
Nachricht wird grrßeo Einfluß auf die itzizeu Bege.
benhettea haben . Wir stehen in einem kritischen A« .
gevblick . Noch wenige Tage , so ist die Sache ent .
schieden . — Manrechmre oeuirlich , daß die Kuchen , die
W ik und Klvstcrgcißl chen und dir frommen Stiftung¬
en in Neapel jährlich , rach einem mäßigen Allschag ,
8987,590 Dukarrn Einkünfte Hanen . Auffrdim
hatte der Malthescrordeo 79000 Dukaten jährl cher
Emkücft« und bas , was jäyrl ' ch unmittelbar nach
Rom gieng , schätzte mau auf 59,179 Dukaten.

Vermischte Nachricht .
Die Engländer waren bekaurtilch ans Martinique

Mit einer Expedition Men Surinam drschiftlgk . Rach
einigen Nachrichten »oll diese Expedition schon avSze -
führt und gedachte Kolunir von den Englävtrru genvm .
meoftyn , wovon nun t' te nähere Bestätigung zu erwar¬
ten
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